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Inhaltliche Ausarbeitung
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Abb. 2: Wichtige Inhalte des Projektposters, QPFL, LG 7

Konzept und Zeitplan

In der Lehrveranstaltung wird die Beherrschung der komplexen 

Wechselstromrechnung vorausgesetzt, wie sie in 

Grundlagenveranstaltungen der Elektrotechnik, z.B. im Modul 

„Elektrotechnik 2“ (ET2), vermittelt werden.

Im WiSe17 wurde die Veranstaltung zu ca. 50% von Nicht-

Elektrotechnik-Studierenden besucht. Die Grundlagenvorlesungen 

liegen insbesondere für diese Studierenden ggf. lange zurück.

Mehrere Teilnehmer bemängelten in der Lehrevaluation zum 

WiSe17 mangelndes Vorwissen bzw. die Schwierigkeit des Stoffs für 

Nicht-Elektrotechniker.

Es soll ein Vorkurs erstellt werden, um die Studierenden zum 

Semesteranfang in Ergänzung der Hörsaalübung bei der 

selbstständigen Auffrischung der benötigten Lehrinhalte zu 

unterstützen. 

Neben vorhandenen Lehrmaterialien aus der ET2 soll dabei die am 

Institut für Theoretische Elektrotechnik entwickelte Software 

CONCIRC zur Berechnung von Schaltkreisen eingesetzt werden.

Lehrveranstaltungsdetails

Titel: Elektrische Energiesysteme 1

Aufbau: Vorlesung (3 SWS) + Hörsaalübung (2 SWS)

Zeitraum: jährlich im Wintersemester

Teilnehmer: ca. 40-50

Studiengänge: B.Sc. ET (Elektrotechnik) – 5. Sem. 

B.Sc. IIW (Inf.-Ing.-Wesen) – 5. Sem.

M.Sc. EUT (Energie- und Umwelttechnik) – 3. Sem.

M.Sc. TMB (Theor. Maschinenbau) – 1. Sem.

M.Sc. ENT (Energietechnik) – 1. Sem.

M.Sc. RE (Regenerative Energien) – 1. Sem.

Evaluation

Der Übungskurs sollte inhaltlich verändert werden

Der Übungskurs ist sinnvoll

Die Softwaretools des Übungskurses nutze ich

Der Kurs trägt zum besseren Verständnis der EES1- Inhalte bei

Ich plane, den Übungskurs vor der Klausur zu bearbeiten

   wenn ja: Ich habe die Lehrinhalte des Kurses verstanden

Ich habe den einführenden Übungskurs bearbeitet

1 - keine Zustimmung 2 3 4 5 - volle Zustimmung

Abb. 1: Konzept und zeitlicher Ablaufplan

Auf der Grundlage der Übungsmaterialien aus der Veranstaltung 

„Elektrotechnik 2“ wurden relevante Lehrinhalte identifiziert.

Entsprechend der Inhalte wurden zwei Übungsblätter erstellt.

Zur selbstständigen Ergebniskontrolle wird neben CONCIRC 

zusätzlich der Grafikrechner GeoGebra [1] eingesetzt.

Abb. 2: Auszug aus dem ersten Übungsblatt des Vorkurses

Vorkursinhalt in Form von Übungsblättern

Verteilung über StudIP, Ankündigung per StudIP und in der VL

Ergebniskontrolle über StudIP-Forum sowie per E-Mail

Studentisches Feedback: mündlich + Fragebogen am Semesterende

Weder StudIP-Forum noch die Ergebnisüberprüfung per E-Mail 

wurden während des Semesters genutzt

Ergebnis des Fragebogens:

Abb. 3: Ergebnis des Fragebogens (Anzahl der Antworten rechts neben den Balken)

 Geringe Bearbeitungsquote

 Die im Vorkurs eingesetzten Tools werden nicht genutzt

 Der Vorkurs wird grundsätzlich als sinnvolle Ergänzung des 

Lehrmaterials angesehen

Musterlösungen 

wären gut
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Gut für den 

Einstieg zu 

Semesterbeginn

Ich hatte 

Schwierigkeiten 

bei der 

Einrichtung von 

CONCIRC

Der Vorkurs sollte 

besser 

angekündigt 

werden

Kommentare von Studierenden:

Der Vorkurs wird grundsätzlich positiv aufgenommen, jedoch vor 

bzw. während des Semesters kaum genutzt, daher sollten für 

kommende Semester stärkere Anreize geschaffen werden, den Kurs 

zu bearbeiten; z.B. durch Einsatz der Tools innerhalb der 

Hörsaalübungen

Zur Kontrolle der Ergebnisse sind andere Methoden zu prüfen, da 

das StudIP-Forum nicht genutzt wird.

[1] www.geogebra.org


